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Glückskäfer auf
Abenteuerjagd

Kinderbuch Karin Köhnlein erzählt von
einer mutigen kleinen Gruppe von Krabblern

Warum heißt der Marienkäfer
Glückskäfer? Ja, warum ei-

gentlich? Diese Frage stellen sich die
Marienkäfer Emil, Anton, Adalbert,
Greta, Belina, Cordula und Amelia,
als sich ihre „Wolke 111“ im Geäst
eines Kastanienbaums verfängt. So
schwirren die Sieben aus, um zu er-
fahren, warum sie von den Men-
schen Glückskäfer genannt werden.
Bei ihren Abenteuern bringen sie
tatsächlich Glück. „Auf Wolke 111“
hat die Kemptener Autorin Karin
Köhnlein nach „Anana aus dem Eis“
ihr zweites Kinderbuch genannt.

In der Küche des Kindergartens
Regenbogen verhindert Marienkä-
fer-Frau Cordula durch beherz-
tes Eingreifen, dass der in ei-
nem Kochtopf erhitzte Lö-
wenzahnhonig anbrennt. Das
wäre eine Katastrophe ge-
wesen, denn den abgefüll-
ten Honig wollten die
Kinder ihren Mamas
zum Muttertag schen-
ken. Später retten Emil,
Anton und Adalbert den

alten Bauern Hannes, der mit seiner
Frau Auguste auf einem Einödhof
lebt: Nach dem Essen gönnt der sich
eine „fette Zigarre“, nickt aber ein –
und plötzlich brennt die Zigarren-
glut ein Loch in seine Hose. Aber die
drei Marienkäfer-Männer wecken
ihn durch beherzte Flüge in die Na-
senlöcher rechtzeitig auf.

Unterhaltsam und lehrreich sind
die 19 Marienkäfer-Geschichten,
die Karin Köhnlein mit eigenen Bil-
dern illustriert hat. Immer wieder
streut die ehemalige Lehrerin Wis-
senswertes ein. Dass Marienkäfer
etwa wichtig für die Natur sind, weil

sie Schädlinge zum Fressen gern
haben. So verspeist eine Larve

bis zu 3000 Blatt- oder Schild-
läuse. Die kurzen Geschichten
eignen sich zum Lesen wie
zum Vorlesen. (mdu)

Karin Köhnlein: Auf Wol-
ke 111. Books on Demand,
102 Seiten, 8,99 Euro.

Karin Köhnlein mit ihrem
Buch. Foto: Werner Köhnlein

Blaues Wunderwerk
Architektur�Fotografie Manfred Köhler von den Fotofreunden Wiggensbach setzt sich

bei Wettbewerb gegen 690 Kollegen durch. Für seine Arbeit erhält er zwei Goldmedaillen
Kempten Große Ehre für Manfred
Köhler: Mit seiner Fotoarbeit „Ar-
chitektur-Bogen“ wurde der Vor-
sitzende der Fotofreunde Wiggens-
bach beim Wettbewerb der Fach-
zeitschrift Fotoforum zum Thema
„Architektur“ zum Gesamtsieger
gekürt.

Die Jury des Fotoforum-Award
hatte 2638 Bilder von 691 Fotogra-
fen in vier Kategorien bewertet (Ur-
ban, Industrie, Blick ins Innere, En

détail). Köhlers
Aufnahme ging
zum einen in der
Kategorie „En
détail“ als Sieger-
foto hervor. Da-
für erhielt er die
renommierte FI-
AP-Goldmedail-
le. Die FIAP (Fé-

dération Internationale de l’Art
Photographique) ist die weltweite

Dachorganisation von Fotoverbän-
den aus 86 Ländern. Köhlers Auf-
nahme wurde zudem zum Gesamt-
sieger-Bild erklärt. Dafür gab es
noch einmal eine begehrte FIAP-
Auszeichnung (Blue Badge) sowie
eine Goldmedaille des Deutschen
Verbands für Fotografie (DVF).

Das Bild „Architektur-Bogen“
entstand bei einem Ausflug mit drei
Wiggensbacher Fotofreunden zur
Pinakothek der Moderne in Mün-

chen. „Die Stimmung des Betons
habe ich mit Kunstlichteinstellung
und einem extremen Weitwinkel in
Szene gesetzt“, erzählt Köhler.
Durch die Linienführung wollte er
eine besondere Spannung ins Bild
bringen. Der Blauton wurde bei der
Bearbeitung am Computer noch et-
was verstärkt. „Köhler schaffte es,
einen frischen Blick auf die Formen
und Farben des Gebäudes zu ver-
mitteln“, urteilte die Jury.(az/mdu)

Starke und prämierte fotografische Sicht auf die Pinakothek der Moderne in München: „Architektur�Bogen“ von Manfred Köhler.

Manfred Köhler

Django Asül blickt
auf 2016 zurück

Kempten „Wer nach vorne fährt,
sollte den Blick nach hinten nicht
vergessen“, sagt der bayerische Ka-
barettist Django Asül. „Rückspiegel
2016“ nennt er sein Erinnerungs-
programm, das er am Samstag, 7.
Januar, um 20 Uhr in der Kultbox in
Kempten präsentiert. Asül schaut
sich dabei das Jahr 2016 an, analy-
siert messerscharf die Höhepunkte
und Flops. Karten: AZ-Service-
Center, Telefon 0831/206 55 55, Big
Box, Telefon 0831/570 55 33. (az)

Piano�Abend mit
Cyprien Katsaris

Kempten Cyprien Katsaris gestaltet
das zweite Konzert in der Reihe So-
lopiano am Sonntag, 8. Januar, im
Stadttheater. Neben noch nicht fest-
gelegten Stücken aus dem romanti-
schen Repertoire präsentiert der re-
nommierte 65-jährige französische
Pianist Improvisationen – eine ris-
kante Praxis, die zu Bachs und Mo-
zarts Zeiten selbstverständlich war.
Das Konzert beginnt um 19 Uhr.
Karten gibt es im AZ-Service-Cen-
ter, Telefon 0831/206 430. (az)
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